
  

7. Children’s Ride 15.07.2019 

Event:            Freiwillige Ausfahrt  

Datum:   15.06.2019 
 
Strecke:  Rundkurs Gossau (rund um den Greifensee) 
                 
Tourlänge  ca. 50 km 

Fahrzeit:  1 1/4 Std 

Teilnehmer:    5 Motorräder & 1 Seitenwagen (7 Aktive, 1 Sozi-Gespann)  

Wetter:   Warm und schwül, leicht bis stark bewölkt.    

Vor gut 2 Monaten wurde der MCG angefragt, ob wir die 7 Children’s Ride der 
Motorradfreunde Wallisellen unterstützen würden mit unserer Teilnahme. Der Vorstand 
begrüsste dies und animierte unsere Mitglieder mitzumachen. Bei der Besammlung bei der 
Eishalle in Wetzikon ZH fanden sich auch 7 MCGler ein. 5 Motorräder und ein Seitenwagen 
mit Sozi. Auf dem Parkplatz waren noch weitere ca. 65 Gespanne oder Trikes und ca. 35 
Motorräder, die an dem Anlass mitmachten. Es fand ein kurzes Briefing durch den 
Organisator Markus Holzer statt. Dabei ging es um die Sicherheit und den Ablauf der 
Children's Ride.  
 
Um 11.45 Uhr ging der ganze Konvoi los zum Besammlungspunkt in Gossau ZH, wo uns 
bereits die freudigen Kinder erwarteten und uns begrüssten. Die Gespanne und Trikes 
wurden separiert von den Motorrädern. Jetzt ging es los: zuerst wurden die behinderten 
Kinder auf die Gespanne und Trikes verteilt. Die schon etwas älteren und die Kinder, die 
schon selbstständig waren, konnten auch auf den Motorrädern Platz nehmen. Grundsätzlich 
stand die Sicherheit an erster Stelle. Es benötigt da immer ein Gespräch zwischen Fahrer, 
Betreuer und Kind. Weil das ganze Prozedere doch Zeit in Anspruch nahm, holte ich mir 
etwas zu trinken, denn es war sehr warm. (Im laufe des späteren NM waren starke Gewitter 
angesagt). Als ich zum Motorrad kam, stand ein kleiner Junge vor meinem Motorrad und 
fragte mich, ob er mit mir fahren dürfte. Ich sagte ihm, es wäre kein Problem, aber wir 
müssten zuerst für ihn einen Helm finden. Ich versuchte es mit meinem alten Helm, aber 
leider war der viel zu gross. Es sah zwar lustig aus, ein XXL-Helm bei einem Kind. So ging er 
auf die Suche nach einem passenden Helm und einer entsprechenden Jacke. 5 Minuten 
später stand er dann wieder vor mir, mit Helm und Jacke, und sogar Handschuhe hatte er 
gefunden. Er strahlte richtig. Ich fragte ihn nach seinen Namen und warum er gerade mein 
Motorrad ausgesucht habe. Sein Name war Leon (übrigens der gleiche Name wie eines 
meiner Grosskinder) und seine Lieblingsfarbe ist blau, darum mein Motorrad. Ich instruierte 
ihn noch kurz und dann bestiegen wir mein Motorrad.  Mit strahlenden Augen stieg auf’s 
Motorrad. Gegen 12:45 Uhr ging es mit voller Freude auf die gute 1 ¼ stündige Ausfahrt 
rund um den Greifensee. Es war ein imposanter Konvoi der sich in Bewegung setzte. Nach 
immer 4-5 Gespannen oder Trikes kamen fuhren 2-3 Motorräder. So bewegte sich ein Konvoi 
von gut 100 Fahrzeugen zur Ausfahrt von ca. 50-60 Km. Überall standen Leute, die uns 
zuwinkten. Auch Leon winkte immer freudig zurück. Er war richtig stolz. Nach gut einer 1 ¼ 
Stunde kamen wir zurück zum Ausgangspunkt. Es war schön zu sehen, die Freude in den 
Gesichtern der Kinder. Mein Sozius Leon war hell begeistert und strahlte. Wir machten noch 
Fotos, so unter anderem auch noch eine mit ihm am Lenker. Leon habe ich versprochen, 
dass ich ihm die Bilder über seine Mutter per Email zustellen würde, was auch in der 

 



Zwischenzeit geschehen ist. Wetter und Motorradfahren gaben Durst. So gingen Leon und 
ich, aber auch alle anderen zum Getränkestand und löschten unseren Durst. Alle MCGler 
trafen sich noch zu einem gemütlichen Umtrunk auf dem Festplatz und liessen es gemütlich 
ausklingen. Ich begab mich kurz nach 15:30 Uhr auf den Heimweg, denn ich wollte noch vor 
dem angekündigten grossen Gewitter rechtzeitig zu Hause sein. 
 
Children‘s Ride Ausfahrttour: 
 

 
 
 
Ich möchte mich bei den Organisatoren für den gelungenen Anlass recht herzlich bedanken. 
Ich weiss schon heute, dass ich bei einer 8. Children’s Ride wieder dabei sein werde. Es gibt 
einen sehr viel zurück, wenn man die Freude der Kinder sieht und ihnen so helfen kann, den 
schwierigen und nicht ganz einfachen Alltag ein wenig vergessen zu lassen. 
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